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Hintergrund des ganzen
„Theaters“ war ein De-
javu zum Vorjahr. Da-
mals hatte der Wirbel-
wind der deutschen
Langstrecken-Szene ei-
nen Start in Kiel geplant
– musste aber wegen ei-
ner Einladung zum
Grand Prix Finale in
Monte Carlo kurzfristig
passen. 

In diesem Jahr trifft
sich die Creme de la
creme zum Saisonfinale
in Stuttgart, und wieder

bekam „Mocki“ erst sehr
spät eine Einladung.
Doch diesmal erhält Kiel
den Vorzug, wie Mocken-
haupt telefonisch, aber
auch auf ihrer Website
bestätigte: „Öfter mal
was Neues. Zwar hatte
ich… einen Startplatz
über 3000 m bekommen,
doch musste ich jetzt le-
sen, dass ich über 5000 m
an den Start gehen soll.
Da dies nicht meiner Pla-
nung entspricht, laufe
ich nun doch am Wo-
chenende in Kiel, und
zwar den HM.“ 

HM steht für Halbma-
rathon (Startzeit: 10.45
Uhr). Das wä-
re eine Über-
raschung.
Denn eigent-
lich war die
Halbmara-
thon-Premie-
re des 1,56 m
kleinen Ener-
giebündels
erst in vier
Wochen in
Köln geplant;
für Kiel stand
der Volkslauf
über 10,5 km
(Start: 10
Uhr) auf dem
Zettel.

Im Ge-
spräch hatte
sie zur Dis-
tanz noch ge-
sagt: „Ich
fliege am
Sonnabend
ganz ent-
spannt nach
Hamburg und
dann gucken
wir mal.“ 

Hochkarätige Kon-
kurrenz steht bereit, wie
Mitorganisator Andreas
Fuchs gestern Nachmit-
tag erfreut berichten
konnte: „Zusätzlich zu
den zahlreichen Top-
Läufern aus Kenia hat
auch noch Mary Ptikany
gemeldet.“ Die ist neun-
te der aktuellen Welt-
rangliste und wird mit
einer Bestzeit von 1:09:43
Stunden geführt. Das
Herrenfeld „veredeln“
zwei weitere Ostafrika-
ner mit Halbmarathon-
Referenzen unter 1:01
Std. – beste Aussichten
für tollen Laufsport!kun 

Kiel.Lauf statt Grand Prix Finale 
Sabrina Mockenhaupt kommt an die Förde – Weitere Kenianer „veredeln“ morgen um 10 Uhr das Starterfeld 

Einmal rund um die City
führt der Kurs. Der Nah-
verkehr wird über den
Westring umgeleitet.
Von der Sperrung be-
troffen sind morgen
sämtliche Zufahrtsstra-
ßen zwischen 7 und 15
Uhr. An den Kreuzungen
Beseler Allee/Holtenau-
er Straße und Kai-/Ha-
fenstraße bestehen
Durchfahrtsschleusen
für Fahrzeuge. 
Grafik schmolze + kühn

Eine mitreißende Läuferin: Sabrina
„Mocki“ Mockenhaupt. Foto dpa

Kiel – Wo Sabrina Mo-
ckenhaupt ist, ist Le-
ben in der Bude. Das
ist auch vor dem 19.
Sparkasse Kiel.Lauf,
der morgen früh an
die 4500 Läufer vor
dem Kieler Opernhaus
an die Startlinie lockt,
nicht anders. Sie star-
tet, sie startet nicht.
Ja, was denn nun?
„Ich bin definitiv in
Kiel dabei“, bestätigte
Mockenhaupt in rhei-
nischer Mundart am
Telefon. 

Kiel – Die Konzentration war
gestern Mittag am Holsteinsta-
dion bei allen Beteiligten deut-
lich spürbar. Das Auswärtsspiel
heute (14 Uhr) bei Hertha BSC II
– eine Dienstreise, die den anvi-
sierten Höhenflug der Kieler
„Störche“ in der Fußball-Regio-
nalliga einleiten soll.

„Ein Unentschieden bringt
uns nicht von der Stelle“, sagte
KSV-Cheftrainer Frank Neu-
barth und gab mit diesen Worten
indirekt die Richtung vor. Ein
Sieg muss her, der erste Aus-
wärts-„Dreier“ dieser Saison.
Neun Punkte haben die Kieler
bislang in sechs Partien geholt.
Eine mit Blick auf die eigenen
Ansprüche eher mäßige Ausbeu-
te. Auf der Gegenseite macht ei-
ne andere Statistik Mut: seit im-
merhin fünf Begegnungen sind
die „Störche“-Profis ungeschla-
gen.

Auch die personelle Situation
gibt zur Hoffnung Anlass. Zwar
fehlt weiter der am Knie verletz-
te Mittelfeld-Motor Christian
Mikolajczak. Dafür erhielt der
zuletzt beim 2:2 gegen Werder
Bremen II ebenfalls wegen Knie-
beschwerden pausierende Ab-
wehr-Chef Michael Molata nach
zwei Trainingseinheiten grünes
Licht von der medizinischen Ab-
teilung.

Fragezeichen stehen indes
hinter Aufstellung und vor allem
Stärke des Gegners. Beim 3:0-
Heimerfolg der Berliner gegen
den FC St. Pauli überzeugte das
„Ausbildungsteam“ des Bun-
desligisten, der morgen in
Darmstadt im Pokal auf dem
Prüfstand steht, seinen Trainer
Karsten Heine in vollen Zügen.

Eine Woche später allerdings
unterlagen die Hertha-„Fohlen“
dem Nachwuchs des Hamburger
SV glatt mit 1:4. Ein Indiz für die
„Unerfahrenheit der jungen
Mannschaft, für die Leistungs-
schwankungen“, so Heine rea-
listisch. „Wir müssen zu unse-
rem Spiel finden, dann ist es
egal, wem wir gegenüber ste-
hen“, meinte Holsteins Abwehr-
Allrounder Thorsten Rohwer
vor der Abfahrt ins „Seminaris
Seehotel“ in Potsdam. Dem Ge-
burtsort des heutigen Erstliga-
Profis Patrick Ebert, der als
Steppke beim TuS Gaarden und
TSV Russee die Stiefel schnürte.

Heute Hertha im Amateursta-
dion in Sichtweite der WM-Fi-
nalstätte, am kommenden Sonn-
abend vor heimischer Kulisse
Union – die „Berliner Woche“
wird zeigen, wohin die sportli-
che Reise der Kieler in nächster
Zukunft führen wird: Mittelmaß
oder „goldener Herbst“?
Die mögliche Holstein-Aufstellung:
Preuß – Grieneisen, Molata, Rohwer,
Spasskov – Niedrig – Bartels, Breiten-
reiter, Kazior, Schäper – Dobry. gei

Platzt der Kieler
Knoten an der Spree?
Holstein hofft heute bei
Hertha II auf Auswärtssieg
Nummer eins

Wiederholung heute erwünscht: Die Kieler Michael Molata (re.) und Fin
Bartels beim Torjubel. Foto pae

Altenholz – Der TSV Altenholz startet heute
Abend (18 Uhr) beim HC Empor Rostock in
die neue Saison der Zweiten Handball-Bun-
desliga. „Alle freuen sich, dass es endlich los-
geht“, sagt TSVA-Trainer Wolfgang Schwen-
ke. In Rostock bestimmt Tiefstapelei den
Ton. „Unsere Staffel ist stärker geworden, ei-
nige Mannschaften haben richtig aufgerüs-
tet. Wenn wir am Ende wieder um den achten
Tabellenplatz einkommen, wäre das richtig
gut“, sagt Empor-Coach Maik Handschke,
obwohl sich sein Klub einen mit 450000 Euro
mehr als zweieinhalbfachen Etat im Ver-
gleich zum TSVA (170000) leistet. Vom Erst-
ligisten HSG Düsseldorf kam Rechtsaußen
Matthias Struck, Rückraum-Spieler Marven
Nartey vom VfL Pfullingen. Im Tor steht
mittlerweile der von Post Schwerin ver-
pflichtete Marco Stange.

„Rostock hatte eine intakte Mannschaft
und hat sich verbessert“, weiß Schwenke, der
seine Neuzugänge Sebastian Opderbeck und
Moritz Weltgen heute im Rückraum schnel-
ler ins kalte Wasser werfen muss als ihm lieb
ist, da Hauke Müller die Auswärts-Reise aus
privaten Gründen nicht antreten wird. „Ich
hätte den Neuen den Einstieg gern etwas
leichter gemacht, aber sie haben eine Riesen-
Perspektive“, sagt Schwenke, der beim Po-
kal-Auswärtssieg beim Ligakonkurrenten
HSG Augustdorf/Hövelhof „super Ansätze“
beobachtet hat. Bei den heimstarken Ros-
tockern müsse man die Partie darum so lange
wie möglich offen gestalten. Im Tor genießen
dabei die Neuverpflichtungen Nikolai Uhl
und Tim Lübker das Vertrauen ihres Trai-
ners. Und auch Linksaußen Alexander Bom-
mes – in der Woche durch leichte Knieproble-
me gehandicapt – steht im Aufgebot der
Schwarz-Gelben.

*
In einer außerordentlichen Sitzung des

Nordostdeutschen Handballverbandes ha-
ben die Gremien kurzfristig entschieden, den
freien 18 Platz der Männer-Regionalliga
durch zwei Entscheidungsspiele zwischen
den punkt- und torgleichen Mannschaften
der SG TMBW Berlin und dem Ahrensburger
TSV auszuspielen. Die Spiele finden heute
um 19.30 Uhr in Berlin und am Mittwoch in
Ahrensburg statt. Überraschend ist der Prä-
sident des Nordostdeutschen Handballver-
bandes, Edgar Eichelbaum, aus gesundheit-
lichen Gründen mit sofortiger Wirkung zu-
rückgetreten. tas/bel

Altenholz zum Auftakt
ohne Hauke Müller

Aktuelle Informationen zum
Spiel der KSV Holstein bei
Hertha BSC II in der Fuß-
ball-Regionalliga gibt es
heute ab 14 Uhr unter

www.kn-online.de

LIVE-TICKER

Flensburg – Idealer Auftakt der In-
ternationalen Deutschen Meister-
schaft der Seesegler: Bei fünf
Windstärken, in Böen bis sieben,
aus Nordwest und strahlendem
Sonnenschein erlebten die 1200
Teilnehmer der 96. Flensburger
Fördewoche perfekte Segelbedin-
gungen. „Heute stimmte alles“,
freute sich Organisationsleiter
Claus Otto Hansen über das kom-
pakte Segelprogramm. Insgesamt
absolvierten die elf Klassen 18
Wettfahrten. 

Den besten Auftakt in die IMS-
Meisterschaft erwischte die „HLL
Hanseatic Lloyd“ (Christian
Plump/Bremen). Mit dem frisch ge-
kürten Drachen-Goldcupsieger
Markus Wieser als Taktiker gelang
der Auftaktsieg in der Klasse IMS
I., obwohl eine Kollision mit der
„Unique“ (Bernd Kriegel/Kiel) den
Windmesser aus dem Mast gerissen
hatte. Auf Platz zwei liegt „Transit
Express“ (Nils Springer/Arnis), die
die zweite Wettfahrt für sich ent-
scheiden konnte, vor Titelverteidi-
ger „L+M Hispaniola“ (Horst
Mann/Kiel).

In der Klasse IMS III/IV führt
nach dem ersten Tag Titelverteidi-
ger „no limits“ (Flensburg). „Tak-
tisch war alles gut. Aber es war zu
merken, dass wir dieses Jahr noch
nicht so oft bei so viel Wind gesegelt
sind“, so Sven Christensen, der bei-
de Wettfahrten gewann. Die Dauer-
rivalen „Froschkönig“ (Amlong/
Schwedeneck/5.) und „“Cala Ven-
tinove“ (Uwe Wenzel/Bremen/4.)
konnten nicht mithalten. Weltmeis-
ter Amlong musste auf zwei
Stammcrewmitglieder verzichten.
Wenzel hatte eine neue Crew, da-
runter vier Frauen, an Bord. Span-
nend geht es bei den X-35 zu. Favo-
rit Dirk Manno (Flensburg) unter-
lief nach dem Sieg im ersten Ren-
nen ein Flüchtigkeitsfehler. Die
„Mann O Mann“ rammte die japa-
nische „Tack“. Nach zwei Rennen
führt die dänische „Plan B“ von Pe-
ter Bolvig vor der Kieler „NiRa-
Mo“X-treme. KN

„Hanseatic Lloyd“
mit Wieser vorn

2. Bundesliga Männer
Hamm - Varel 35:36

HANDBALL

TSV Kropp – Flensburg 08 1:2
Schiedsrichter: Sobek (TS Schenefeld)
– Tore: 0:1 Carstensen (31.), 0:2 Meyer-
Jörgensen (58.), 1:2 Heider (71., Foul-
elfmeter) – Zuschauer: 200

Verbandsliga SH Männer
TSV Kropp - Flensburg 08 1:2

1. (1.) TSV Kropp 5 16:3 12
2. (7.) Flensburg 08 5 9:6 12
3. (2.) VfB Lübeck II 4 13:2 10
4. (3.) TSV Bargteheide 4 10:2 9
5. (4.) FT Eider Büdelsdorf 3 10:2 9
6. (5.) Rot-Weiß Moisling 4 10:3 9
7. (6.) SV Eichede 4 10:4 9
8. (8.) Kilia Kiel 4 10:5 7
9. (9.) Comet Kiel 4 7:6 6

10. (10.) Husumer SV 4 8:11 6
11. (11.) TSV Altenholz 4 3:5 4
12. (12.) SV Todesfelde 4 5:9 3
13. (13.) FC Dornbr. Lübeck 4 3:7 3
14. (14.) Heider SV 3 3:7 3
15. (15.) FC Sörup-Sterup 4 4:13 3
16. (16.) Oldenburger SV 4 4:9 1
17. (17.) TuRa Meldorf 4 2:15 0
18. (18.) TSV Heiligenstedten 4 2:20 0

FUSSBALL

Wuppertal - Düsseldorf 1:1
Schiedsrichter: Trautmann (Bodenwer-
der) - Tore: 0:1 Cebe (43.), 1:1 Policella
(90.) - Zuschauer: 11 157.

Regionalliga Nord
Gestern spielten:
Wuppertal - Fort. Düsseldorf 1:1
Heute (14 Uhr):
Leverkusen II - Kickers Emden
Union Berlin - HSV II
Hertha BSC II - Holstein Kiel
Sonntag (14 Uhr):
Werder Br. II - Mönchengladbach II
Dienstag:
Wilhelmshaven – St. Pauli
Mittwoch:
Magdeburg - Erfurt
Dortmund II - Osnabrück
VfB Lübeck – RW Ahlen

1. (1.) Dynamo Dresden 6 11:6 13
2. (2.) Wuppertal 7 14:7 12
3. (3.) Union Berlin 5 6:0 11
4. (4.) Werder Bremen II 6 13:10 11
5. (5.) VfB Lübeck 6 5:3 11
6. (6.) Osnabrück 5 7:5 10
7. (7.) HSV II 6 9:9 10
8. (8.) Holstein Kiel 6 15:9 9
9. (9.) Hertha BSC II 6 7:8 9

10. (10.) Fort. Düsseldorf 6 7:8 8
11. (11.) RW Ahlen 6 8:10 7
12. (12.) Magdeburg 6 7:10 7
13. (13.) Dortmund II 6 7:10 7
14. (14.) St. Pauli 6 5:9 7
15. (15.) Wilhelmshaven 5 6:7 6
16. (16.) RW Erfurt 5 6:9 4
17. (17.) KickersEmden 6 3:7 4
18. (18.) Mönchengladbach II 6 5:10 4
19. (19.) Leverkusen II 5 4:8 2


